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4 Zweites Kapitel Von den Kapitalien

und des Arbeitslohnes fuͤr laͤngere Zeit bedeutend erweitern

eine ungewoͤhnliche Regſamkeit in allen Zweigen der Pus

duction erwecken , und unter ſolchen Umſtaͤnden die wachſende

NVolksmenge eine vermehrte Nachfrage ne Ich Kapitalien erzeugt

Fortſetzun

Miethgeld der Kapitalien bei Darleihen auf kürzere oder längere
Mittlerer Zinsfuß und Discont

Obwohl die Kapital - Gewinnſttaxe ſich ſtets in allen Zweige

der Production ins Gleichgewicht zu ſetzen ſtrebt ; ſo bewill

ie bereits bemerkt ward der Wechſel der Nachfrage u⸗

des Ai f dem Markte der Producte mannigfalti

Schwankungen von laͤngerer oder kuͤrzerer Dauer . Di

Wirkung aͤuſſert ſich auf aͤhnliche Weiſe auf dem Kapitalmarn

So wie Umſtaͤnde , welche der eeng eint

Gattung von Producten guͤnſtig ſind , die disponiblen K

pitalien dieſem Productionszweige zufuͤhren ; ſo werden , um

entgegengeſetzten Umſtaͤnden , die einem leidenden Zweige z

gewendeten Kapitalien , ſo weit dies moͤglich iſt , wied

entzogen .

Wer die erſte Zeit guͤnſtiger Verhaͤltniſſe , welche eine

Productionszweige hoͤhere Gewinnſte verſprechen , benut

entſchließt ſich leicht , auf eine kuͤrzere Dauer , fuͤr eine

borgtes Kapital ein ſtaͤrkeres Miethgeld zu bezahlen .

Wer eine Stockung in ſeinen Geſchaͤften wahrnimmt u

die Wiederkehr einer lebhaftern Nachfrage erwartet , wu

den Theil ſeines Kapitals , den er ohne Nachtheil ausd

eingeleiteten Verwendung herausziehen kann , gerne gege

ein geringeres Miethgeld einem Andern auf kuͤrzere 3

überlaſſet

In dieſer Beziehung darf die Verſchiedenheit nicht !

beachtet bleiben , die zwiſchen den Hauptzweigen des Natiom

haushalts herrſcht
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Zweites Kapitel . Von den Kapitaliet

Nach dem gewoͤhnlichen Gange der Dinge

duͤrfniß an Kapitalien im Ackerbau , ſo wie die Anhaͤufun

tden Haͤnden der ackerbauenden Klaſſe , keinem bedeutend

nellen Wechſel unterworfen . Dem gewoͤhnlichen W

hfrage nach einzelnen Gattungen von Producten

ind des Ausgebots , kann die Production folgen , ohne Kapi

alien einer eingeleiteten 2 0 Induſtrie

kraͤfte ein entziehen eil das

landwi Hewerbe in der Regel in einer Hand die

Productionen umfaßt

Die Urſachen , welche im Allgemeinen eine Ver —

mehrung der Nachfrage nach Ackerbau - Producten bewirken ,

uͤben aber ihren Einfluß auf die Kapital - Gewinnſttaxe uͤber

haupt , oder auf den mittlern

1 0 6

AUuf

raͤnderung

nicht iter te Bedür an Ackerbau⸗Erzeugniſ in

unfruchtbaren en die Vorraͤthe aufzehrt , die

der Ergiebigkeit zwiſchen
nsperioden mehr oder weniger ausgleichen

Producte aber den tterſchied

zelnen Productio

Die Unſicherhoft doer FafAc 2 WDie Unſicherheit der Erfolge haͤlt ab , in einem reichen Jahre

Production ſogleich einzuſchraͤnken , und einem minder

ebigen dem Ackerbau ſogleich eine groͤßere Ausdehnung
ben. Nur auſſerordentliche Ereigniſſe , wie z. B. eine3 D.

ttretende g , koͤnnen teiz zur Anlage von

talien ken und der ackerbauen

ſe Land fuͤr eit ruchtbare Erndte einen

i Abſatz fand, einen bedeutenden Kapitalzuwachs
0 1 Ungunſt der Verhaͤlt

iſſ Wirku meinem weiten Umkreiſe in der Ver
mnderun ductiv - Kapitals des Landmanns fuͤhlbar
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76 Zweites Kapitel . Von den Kapitalien ꝛc.

iſt , eine ſtaͤrkere Nachfrage zur Ergaͤnzung des Reproductis ,

Kapitals hervorrufen .

Die Kapitalien , welche die landwirthſchaftliche Productig

in ihrem regelmaͤßigen Fortſchreiten , oder , in Folge auſſet

ordentlicher Ereigniſſe , aber anzieht , verbinden ſich mi

derſelben auf eine Weiſe , welche die Ruͤckkehr in den Umlau

unmoͤglich macht , oder durch die Nachtheile , welche mit de

Verminderung des Betriebskapitals verbunden ſind , erſchwen

Die Kapitalien , welche der Ackerbau auf dem allgemeinn

Kapitalmarkte begehrt , will er daher auf die Dauer be

nutzen , ſo wie die Kapitalien , die ſich in den Haͤnden du

Landeigner und Landwirthe ſammeln , und ihre Anlage i

Ackerbau nicht erhalten koͤnnen , da deſſen Beduͤrfniſſe nigh

ſchnell wechſeln , fuͤr laͤngere Zeit angeboten werden ) .

Dagegen iſt das Verhaͤltniß der Nachfrage nach du

Producten der Manufacturen zu dem Angebote groͤß

ren Schwankungen unterworfen ; von den mannigfaltiget ,

von einander geſchiedenen Zweigen bluͤht bald der ein

bald der andere mehr auf ; hohe Gewinnſte reizen zu ſchnelle

Erweiterung der Production , deren Reſultate nicht du

Naturereigniſſen abhaͤngen , ſondern durch die Willkuͤhr da

Unternehmers beſtimmt werden ; die Verluſte , welche die Uebn⸗

fuͤhrung des Marktes oder die Abnahme der Nachfrage b0
reitet , noͤthigen zur Einſchraͤnkung der Production , und da el

mehr oder minder bedeutender Theil der darin angelegten K

pitalien in den Umlauf zuruͤckkehren kann , ſo erfolgt dieſe N

loͤſung , ſo weit ſie moͤglich iſt , ohne den Ertrag der ſtehendel

Kapitalien , womit ſich jene verbinden , zu verlieren , ode

allzuſehr zu ſchmaͤlern . Solche Schwankungen des Zufluſſe

und Abfluſſes der Kapitalien werden aber einzelne Zwein

*) Die Anlehen auf kurze Periode ſind da , wo der Weinbau dü

Hauptproduction bildet , häufiger .
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Zweites Kapitel . Von den Kapitalien ꝛc. 77

um ſo haͤufiger und in ſtaͤrkerem Maaße erfahren , je weniger

die Producte , die ſie liefern , Gegenſtand eines dringendern

allgemeinen Beduͤrfniſſes ſind , und je verhaͤltnißmaͤßig we —

niger die Kapitalien , die denſelben gewidmet werden , ſich
darin befeſtigen .

So kann das Zuſammentreffen guͤnſtiger Conjuncturen
fuͤr mehrere Zweige der Manufactur - Induſtrie ploͤtzlich eine

ſtarke Nachfrage nach Kapitalien auf dem Kapitalmarkte

verurſachen , und wenn jeder Mitbewerber auch weiß , daß

allmaͤhlig die Gewinnſte dieſer Zweige ſich ins Gleichgewicht
mit andern ſetzen werden ; ſo wird er , um die Gunſt des

Augenblicks zu benutzen , ein den mittleren Zinsfuß uͤber⸗

ſteigendes Miethgeld zu entrichten , ſich um ſo leichter ent —

ſchließen , da, ſobald jener Zeitpunct eintritt , er entweder

ſein Kapital wieder reduciren kann , oder durch erneuerte

Darlehen auf laͤngere oder kuͤrzere Zeit , ſich die Mittel zur

Fortſetzung ſeiner Production in der gewonnenen Ausdeh⸗
nung zu verſchaffen hofft . Eben ſo wird der Unternehmer ,
der , in Gefolge unguͤnſtiger Verhaͤltniſſe , ſeinen Produetiv —

Fonds verminderte , und die Ruͤckkehr beſſerer Umſtaͤnde

erwartet , leicht der feſten Anlage eine zeitliche Ueberlaſſung
ſeiner disponiblen Kapitalien an einen Entlehner um ge⸗
ringere Zinſe vorziehen .

Den ſtaͤrkſten Schwankungen iſt das Beduͤrfniß an Kapi⸗
talien unterworfen , welche dem Handel gewidmet ſind .
Der haͤufige Wechſel der Ereigniſſe , welche im Steigen oder
Sinken der Preiſe , von einer Periode zur andern , auf
demſelben Markte , oder eine Verſchiedenheit der Preiſe auf
verſchiedenen Maͤrkten bewirken oder erwarten laſſen , reizen
zur Ausdehnung der Unternehmungen , oder laͤhmen die

Handelsthaͤtigkeit , und da dieſer Zweig der Production keine
feſte Anlagen erfordert , die Auusdehnung des Handels nie
durch den Mangel an tauglichen Induſtriekraͤften zum Be⸗



RRRRRRRRRRD

8 Zweites Kapitel . Von den Kapitalien

triebe deſſelben aufgehalten , und die darin angelegten K

pitalien leicht wieder zuruͤckgezogen und ausgeboten werde

koͤnnen ; ſo fließen aus den Kanaͤlen des Handels eben f

oft bedeutende Kapitalien ab , die auf dem Markte ausgebotz

werden , als periodiſch ſich eine ungewoͤhnlich ſtarke Nach

frage einſtellt .

In einem Lande , das eine bluͤhende Induſtrie , einen h

deutenden lebhaften Handel , einen großen Reichthum un

laufender Kapitalien beſitzt , bildet ſich eine eigene Klaf

von Perſonen , welche die Ausgleichung zwiſchendem peri

diſchen Ueberfluſſe an Kapitalien bei einzelnen Zweigen d

znduſtrie und d Handels und einzelnen Individuen g

der einen , und dem nden momentanen Beduͤrfnif

anderer Zweige und Individuen auf der andern Seite ube

nehmen . Dies ſind die Wechsler , deren Zahl , ſo wied

Ausdehnung ihrer Geſchaͤfte und die Groͤße ihrer Fonds , k

Verhaͤltniſſe zu ſtehen pflegt mit dem Reichthum des Lande⸗

und vorzuͤglich mit der Ausdehnung des innern und aͤuſſeß

Handels . In den Haͤnden derſelben fließen die Fonds der P

ſonen zuſammen , welche fuͤr eine etwas laͤngere oder kuͤrze

Zeit keine Anwendung davon zu machen wiſſen ;die Einkuͤnftede

Kapitaliſten , ehe ſie derſelben zu ihren Ausgaben beduͤrfen

oder die erſparten Summen auf irgend eine Weiſe fruchthe

anzulegen Gelegenheit finden ; die Kapitalien , die ihne

zuruͤck gezahlt werden , und fuͤr die ſie neue Anlagsplaͤ

uchen ; die Fonds des Kaufmanns , die er fuͤr kuͤnftige 34

lungen , oder Aufkaͤufe , oder auf unvorhergeſehene Faͤl

zuruͤckhaͤlt ; die Kapitalien , die bei Abnahme des Handel

frei geworden ; die Einnahmen des Fabrikanten bis zu den

Augenblicke , der zum Einkauf der rohen Stoffe guͤnſtig iſ

die Summe , die durch Beſchraͤnkung ſeiner Production , be

ſtockender Nachfrage nach ſeinen Waaren , in ſeiner Caf

Dagegen ſtellen ſich bei den Bankiers andenſich ſammeln .
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Perſonen ein , die ſich im umgekehrten Falle bef

mittelſt des Disconts ihrer oder dure

kE re oder etwas laͤngere die Fonds

uf jenem Wege in die Caſſe der Wechsler gefloſſen

roͤßer dieſe Summen ſind , und je geringer die Nack

ich Kapitalien iſt , deſto wohlfeiler wird der Discont

nd⸗ ndelsthaͤtigkeit k um de

kückford

5 dachfrage

0 deren Benutzung auf kuͤr

luf laufende Rechnung , verlangt wird .

Es bilden ſich alſo zwei verſchiedene Kapitalmaͤrkte ;

indem zur feſten Anlage auf laͤngere Zeit , und nach dem

Vechſel der Ereigniſſe , die auf den Hand auf den

Abſatz der Induſtriee

8 n de Kapit
8 Ru .ü 6 Preie Durck litt

Summe

her bildet ſich d
mittlere Zinsfuß . Wer ere Zeit Kapitalien

der anbietet , zieht die Verhaͤltniſſe

iher weicht der Discont haͤuf

zinsfuße bedeutend ab . So ſchwankt derſelbe in einer
Reihe von hren in Deutſchland und Frankreich zwiſchen

nd 10 Procent , waͤhrend der Zins von Darleihen
angere Zeit , bei gleicher Sicherheit 5—6 Proet, 4 /%, 5 —6 Proc

) en den einzelnen Plaͤtzen eines großen Markt —
Uch der beſtehende Discont ein

ößere Verſchiedenhei Ar ls ſic
90

re 6 enheit dar, als ſich auf die Dauer zwiſchen
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80 Zweites Kapitel . Von den Kapitalien ꝛc.

dem mittleren Zinsfuße erhalten koͤnnte . Auf demſelbel

Marktgebiete wird ſich zwar , wie wir geſehen , ſo wie di

Gewinnſte von den im Ackerbau , in Manufakturen und in

Handel angelegten Kapitalien , eben ſo der mittlere Zinsſuß

von den dieſen Zweigen von einer Hand zur andern zufliß

ſenden Kapitalien ins Gleichgewicht zu ſetzen ſuchen ; allei

der Wechſel der Ereigniſſe kann oft in einer laͤngern Perioh

den Discont uͤber oder unter dem mittleren Zinsfuße erhul

ten . Die Ueberſchuͤſſe , welche ſich in den Haͤnden der ackn

bauenden Klaſſe ſammeln , werden leichter der Agriculnt

zugewendet , ſo wie die umlaufenden Kapitalien , welche du

eine oder andere Zweig des Handels oder der Manufactn

Induſtrie ausſtoͤßt , leichter einem andern Zweige derſelhe

angeboten werden , und dann richtet ſich der Zinsfuß vn

ſolchen Darleihen mehr oder weniger nach den Gewinnſtel

welche die Kapitalien in der Verwendung abwerfen , der ſt

gewidmet werden . Nur eine bedeutende und lange dauernd

Ungleichheit im Ertrage wird die Kapitalien von einer Sel

auf die andere lenken .

Einigen Einfluß üben aber die Umſtaͤnde , welche du

Discont erhoͤhen oder herabſetzen , auch auf den Preis d

Kapitalien , die fuͤr laͤngere Zeit geſucht oder angeboln

werden ; ſo wie uͤberhaupt die periodiſche Abweichun

des Marktpreiſes der auf die Dauer uͤbertragene

Kapitalien von der mittleren Kapital - Gewinnſttaxe um ö0

ſtaͤrker ſeyn wird , je groͤßer, unter ſonſt ganz gleichen vn

haͤltniſſen des Angebots und der Nachfrage , die Schwieriſ
keit iſt , welche die Darleiher verhindert , ihre Kapitalit

ſelbſt anzuwenden . Auſſerordentliche Ereigniſſe , welche einel

Theile der Geſellſchaft beſonders guͤnſtig ſind , und die ſchnel

Anhaͤufung von Kapitalien oft auf Unkoſten der anden

Klaſſen erleichtern , koͤnnen eine ſolche Abweichung um 0

eher bewirken , wenn die Umſtaͤnde nicht zugleich dem begin
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Zweites Kapitel . Von den Kapitalien ꝛc. 81¹

ſtigten Theile zur eigenen Benutzung einen Reiz gewaͤhren .
Auch aͤuſſert in jener Beziehung , im Verhaͤltniß der Nach —

frage zum Angebot , die Zahl der , als Darleiher und Ent —

lehner einander gegenuͤber ſtehenden Perſonen einen Einfluß

aus , und kann , wie wir im ſechsten Kapitel ausfuͤhrlicher

zu zeigen Veranlaſſung finden werden , dem einen oder

andern Theil auf einem mehr oder weniger beſchraͤnkten
Markte die Vortheile einer monopolartigen Stellung fuͤr

kuͤrzere Dauer gewaͤhren . Von dem Einfluß , den die Ver —⸗

aͤnderungen in dem circulirenden Medium auf den Discont

auszuuͤben geeignet ſind , werden wir im vierten Kapitel

ausfuͤhrlicher zu handeln Gelegenheit finden .

0 .

Zinsfuß der Darleihen , welche Regierungen erheben

Die Regierungen , vorzuͤglich der groͤßern und reichern

Laͤnder , pflegen ihre Anlehen zunächſt aus den umlaufenden

Kapitalien des Handels zu ſchoͤpfen . Ein großer Theil
ihrer Schuldſcheine bleibt auch in den Haͤnden von Per⸗
ſonen , die der commerciellen Klaſſe angehoͤren . Daher
richtet ſich der Zinsfuß von den in den oͤffent —
lichen Fonds angelegten Kapitalien zum Theil
nach den mittlern Gewinnſten der dem Handel und

den Gewerben gewidmeten Kapitalien , und die Preiſe der

Staats⸗Schuldſcheine nehmen Theil an allen Schwankungen
des Disconts . Sie nehmen um ſo mehr Theil daran , je
verhaͤltnißmaͤßig groͤßer die Maſſe der Schuldſcheine iſt , die

ſich in den Haͤnden ſolcher Perſonen befinden .
Bei neuen Anlehen kommen in der Regel nur we —

nige Staatsobligationen ſogleich in feſte Haͤnde; auf
den groͤßern Theil wirft ſich die Speculation , um allmaͤhlig
den Abſatz zu bewirken . Der Gewinn , den dieſe verlangt ,
richtet ſich nach den Verhaͤltniſſen , welche den Zinsfuß von

6
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